
Luxemburgs  
führendes  
Wochenmagazin.
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3,70 €

Beerdigung von 
Queen Elizabeth II.

So nimmt die 
Welt Abschied

Möbeltrends

Traditionell mit 
modernem  

Twist

Souverän im Sattel

Immer mehr Erwachsene 
lernen Radfahren
Broschtkriibslaf mit  
neuer Strecke

Aktiv gegen 
den Krebs

„Manchmal 
fehlt Empathie“

José Nogueira Ribeiro und Ngoc-Phung Dang 
über die Hürden, die Menschen mit 

Hörschädigung meistern

„Manchmal 
fehlt Empathie“

José Nogueira Ribeiro und Ngoc-Phung Dang 
über die Hürden, die Menschen mit 

Hörschädigung meistern

TÉLÉCRAN DAS MAGAZIN DIE REICHWEITEN



TÉLÉCRAN DAS MAGAZIN DIE REICHWEITEN

Der Leser im Mittelpunkt des Magazins.  
Den Luxemburger in seinem Leben zu begleiten, die Themen aufgreifen, die Ihn 
berühren und interessieren, als Leitfaden von Télécran mit aktuellen Themen, 
wie: Gesellschaft, Land und Leben (Familie, Gesundheit, Lebensstil, Ökologie…), 
Freizeit, TV- und Kinoprogramme.

Luxemburgs führendes Wochenmagazin. 

Mehr denn je,  
der Geist eines Magazins

Als auflagenstärkstes Wochenmagazin berichtet Télécran über das, 
was Luxemburg bewegt – TV – und Kinoprogramm inklusive.

Martina Folscheid, Chefredakteurin

Durch seine Nähe am Leser und seiner journalistischen Qualitäten  
erreicht Télécran pro Woche 57.400 Leser.  

Télécran ist auch erste Wahl der einkommensstarken Luxemburger Haushalte.

84% Die außergewöhnlich hohe Abonnentenquote  
zeugt von einer starken Bindung zu seinen Lesern.



TÉLÉCRAN DAS MAGAZIN DIE REICHWEITEN

Regelmäßige Termine eingebettet in strukturiertem Journalismus.

LUXEMBURG 
Reportagen und Aktualität aus Luxemburg und der Großregion

LEBEN 
Interviews, Gesichter, Familiengeschichten, Gesundheit, Lifestyle, Umwelt…

FREIZEIT  
Anregungen für Ihre Freizeit, Reiseziele

FERNSEHEN 
TV-Programm, Kino und Kultur

Innovative Inhalte im Zusammenspiel 
mit einem fließenden Layout und 
starken Bildern.

Regelmäßige Termine und neue 
Blickwinkel sorgen für Rhythmus und 
eine dynamische Leserperspektive.

3,70 €
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Der Staat soll  
es richten

Fernand Heinisch von der ULT

„Reisen muss wieder  
einen Wert bekommen“

Hate Speech im Netz

Starker Anstieg  
von Meldungen

Startklar
Eröffnungsfeier am 26. Februar:  

Trotz Turbulenzen zweifeln Nancy Braun  
und Françoise Poos nicht am Erfolg von Esch2022.

Startklar
Eröffnungsfeier am 26. Februar:  

Trotz Turbulenzen zweifeln Nancy Braun  
und Françoise Poos nicht am Erfolg von Esch2022.

+ SAISONALE SONDERAUSGABEN

Sonderthemen zum aktuellen Geschehen, Termine aus dem Handel (Möbelfestival, Outdoor & Garten, 
Weiterbildung, Freizeit & Radfahren…), als Ergänzung zum redaktionellen Angebot.

LEBEN
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Outdoor-Möbel

Wie im Wohnzimmer
Dass Sofas auch im Außenbereich immer 
beliebter werden, ist bereits seit einigen 
Jahren ein Trend. Möglich machen es 
wasserabweisende und robuste Stoffe, 
denen auch die UV-Strahlung wenig 
anhat. Der dänische Hersteller HOUE 
bringt in diesem Frühjahr eine neue 
Lounge-Möbel-Linie heraus, die den 
Namen „AVON“ trägt. Weiche Polster in 
Oliv oder Aschgrau treffen hier auf ein 
cleanes, schwarzes Aluminiumgestell. 
Zu der Serie gehören ein Zweisitzer-Sofa, 
ein Loungesessel, ein Ottomane und ein 
Tisch, der wahlweise mit einer Platte aus 
Thermo-Esche bestückt werden kann. 
Das Praktische an der Bepolsterung von 
Sofa und Sessel: Die Kissen lassen sich 
abnehmen und beispielsweise über den 
Winter im Keller verstauen. Preis: Sessel 
1099 Euro, Sofa 1599 Euro.

Darf es bunt sein?
Wer einige Farbkleckse auf 
die Terrasse bringen möchte, 
sollte sich die „Copacabana“-
Serie von Maisons du Monde 
ansehen. Bei dem Gartenses-
sel handelt es sich um einen 
sogenannten Acapulco-Stuhl, 
einen mexikanischen Design-
klassiker, der eine runde 
Sitzfläche bietet und durch die 
Bespannung sehr luftig ist. Der 
Stuhl ist in zwölf verschiede-
nen Farben erhältlich sowie 
in drei Farbkombinationen. 
Er ist stapelbar und lässt sich 
somit gut verräumen. Verfüg-
bar sind in der Serie darüber 
hinaus eine Gartenbank, eine 
Sonnenliege, ein Kindersessel 
und ein Couchtisch mit Glas-
platte. Wem dieser Farbtupfer 
noch nicht genügt, kombiniert 
das Mobiliar mit Accessoires 
wie bunten Kissen mit floralen 
Mustern und farbenfrohem 
Porzellan. Preise: Sessel ab 
38,15 Euro, Tisch 49,99 Euro, 
Sonnenliege 159 Euro, Garten-
bank 199 Euro.

Die ersten Frühlingsstrahlen locken 
in den Garten. Nun ist die Zeit 
gekommen, es sich auf Balkon und 
Terrasse gemütlich zu machen. Eine 
Auswahl der schönsten Outdoor-Möbel 
und -Deko für die wärmeren Tage des 
Jahres.

Text: Kerstin Smirr

Wohlfühlen unter 
freiem Himmel

Mobile Bar
Dieser 73,5 Zentimeter hohe und knapp 
fünf Kilogramm schwere Beistelltisch 
des französischen Herstellers Fermob 
bietet viel Stauraum auf zwei Etagen: 
Bis zu sechs Flaschen können im unte-
ren Teil – dank stabiler Stahlringe vor 
Umfallen und Wegrutschen geschützt – 
aus Küche oder Keller nach draußen ge-
tragen werden, während auf der oberen 
Stellfläche Gläser oder Geschirr Platz 
finden. Im Gegensatz zu einem Tablett 
lässt sich diese praktische Gartenbar 
mit einer Hand tragen; so hat man die 
andere Hand frei, um beispielsweise 
Lektüre mitzunehmen. Der verwendete 
Stahl wurde mit einem aufwendigen 
Verfahren vor Korrosion geschützt. In 
den Farben Grün und Rot erhältlich 
unter anderem auf manufactum.de. 
Preis: 159 Euro.Fo
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Motiviert in den Frühling 

Die Ernährung umzustellen oder regelmäßig Sport 
zu treiben, fällt vielen schwer. Mit der nötigen 
Portion Motivation gelingt es leichter. Wie Sie jetzt 
aktiv werden – und bleiben, darüber haben wir mit 
der Psychologin Djenna Hutmacher von der Uni 
Luxemburg gesprochen. Außerdem verraten die 
drei Sportler Thomas Grün, Christine Majerus und 
Armand Rech, wie sie am Ball beziehungsweise am 
Rad und auf der Laufstrecke bleiben.

Los geht’s!
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Kampf ums Überleben für das Restaurant „Chiche“

Nach der Flüchtlingswelle infolge 
des „Arabischen Frühlings“ haben 
in Luxemburg in jüngsten Jahren 
zahlreiche Restaurants mit ara-

bischer Küche eröffnet: „Chiche“ gehört 
wohl zu den bekanntesten. Dann brach im 
März 2020 die Corona-Pandemie aus und 
„Chiche“ ereilte dasselbe Schicksal wie die 
anderen Gastronomiebetriebe im Land.

Angefangen hat „Chiche“ im Novem-
ber 2017 in einem provisorischen Lokal 
in Hollerich. Als der Abriss des Gebäudes 
bevorstand, zog „Chiche“ im Herbst 2019 
nach Limpertsberg um und eröffnete dort 
am 5. Oktober 2019 neu. Das bis dahin 
verdiente Geld floss in den Umbau des 
neuen Lokals. Dank des geschäftlichen 
Geschicks von Marianne Donven und des 
kulinarischen Könnens von Chefkoch Cha di 

Bekdach . Dort entwickelte sich „Chiche“ 
innerhalb kürzester Zeit zu einem „Sze-
ne“-Restaurant. Besonders an Freitag- und 
Samstagabenden war dort ohne vorherige 
Anmeldung kaum ein Tisch zu bekommen. 
In dem verwinkelten Lokal speisten pro 
Woche annähernd 2000 Gäste. Dank des 
Erfolgs wurde die Belegschaft rasch von 
25 auf 43 aufgestockt. „Wir waren ganz 
begeistert, dass die Herausforderung, die 
wir uns selbst gestellt hatten, ein großes 
Restaurant aufzumachen, belohnt wur-
de“, berichtet die Initiatorin Marianne 
Donven. Doch dann kam die Pandemie, 
und mit dem Lockdown begann die Zeit 
des Auf-Und-Zumachens. Auch während 
der Schließung ist Marianne Donven je-
den Tag im Restaurant und kümmert sich 
um den Papierkram wie etwa Anträge für 
staatliche Hilfe. Mindestens einmal im 
Monat kommen alle Mitarbeiter vorbei, 
um die Anträge für Kurzarbeitergeld zu 
unterschreiben.

„Chiche“ ist  eine Société à responsabi-
lité limitée und zuerst einmal ein Unter-
nehmen. Marianne Donven führt die Ge-
schäfte und hält nach eigenen Angaben 
Anteile von heute weniger als 25 Prozent 
an der Sàrl, nachdem sie einen Teil an ihre 
erwachsenen Kinder abgegeben hat. Cha-
di Bekdach, der syrische Koch, besitzt die 
restlichen Anteile. Dennoch unterscheidet 
es sich doch dadurch von anderen Res-
taurants, dass es neben der Gewinnori-
entierung auch ein soziales Ziel verfolgt. 
„Wir sind ja eigentlich kein Restaurant, 

Pläne mit Fragezeichen

TITEL

Text: Wolf von Leipzig • Fotos: Gerry Huberty, Anouk Antony

Marianne Donven 
ist die Gründerin 
und Betreiberin 
des Restaurants 
„Chiche“ mit 
mittlerweile drei 
Niederlassungen 
in Luxemburg, 
Esch/Alzette und 
Leudelingen.

Für viele Restaurants in Luxemburg ist der Lockdown infolge der 
Corona-Pandemie eine schwere Bewährungsprobe: Sie kämpfen 
um ihre Existenz. Das Restaurant „Chiche“ in der Hauptstadt ist 
eines davon, wenn auch ein in mancherlei Hinsicht besonderes.
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3,90 €

Agri-Photovoltaik über Feldern

Geteilte Stimmung 
bei Landwirten

Begeisterung für Brettspiele

Spielverliebtes 
Luxemburg

Eine Sekunde 
für Paris

Rennrollstuhlfahrerin Katrin Kohl  
bereitet sich auf die Paralympics 2024  

in Frankreich vor

Eine Sekunde 
für Paris

Rennrollstuhlfahrerin Katrin Kohl  
bereitet sich auf die Paralympics 2024  

in Frankreich vor
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3,70 €

„Ich will 
viele Rollen 

ausprobieren“
Wir trafen Schauspieler Tommy Schlesser 

auf einen Kaffee und eine Madeleine

Impressionen 
von der „Fouer“

Spiegelbilder
Gamescom 2022

Neues von 
der Spielefront
Energiekrise

Wie Freibäder sparen

Impfung gegen 
saisonale Grippe

Luxemburg hat 
Nachholbedarf

„Ich will 
viele Rollen 

ausprobieren“
Wir trafen Schauspieler Tommy Schlesser 

auf einen Kaffee und eine Madeleine
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3,90 €

Fisheye-Perspektiven

Gib mir die Kugel

 Fußball-WM in Kneipen

Boykott in Maßen

Indie-Band Tuys

Alte Freunde,  
neuer Sound

Diagnose Frühdemenz

Mitten im Leben bleiben

„Vun der Long op d’Zong“

Esou gëtt gedronk!

„Ich gehöre nun mir“
Schauspielerin Marie Jung über ihren Neuanfang in Luxemburg  

und die Zusammenarbeit mit ihrem Vater André Jung

„Ich gehöre nun mir“
Schauspielerin Marie Jung über ihren Neuanfang in Luxemburg  

und die Zusammenarbeit mit ihrem Vater André Jung

Quelle: Ilres Plurimedia 2022.2, ansässigen Bevölkerung 15+, Auflage: CIM 2021

57.400 Leser/Ausgabe
11% der ansässigen  

Bevölkerung

Das Magazin der Luxemburger.

Führendes Magazin  
bei den Luxemburgern 

16% Reichweite
80% der Leserschaft

Auflage 18.821 Exemplare

84% Abonnenten

Vertrieb 
Per Abonnement
Verkauf am Kiosk  
und im Buchhandel

Erscheinungsweise 
Wöchentlich am Mittwoch



T. (+352) 4993 9000 | info@regie.lu | www.regie.lu | Join us on

TELECRAN
Leben in 

 Luxemburg

3,70 €
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Köstliche Wintersuppen

Aus dem Vollen 
schöpfen 

Prof. Dr. Claude P. Muller

Pillen sind kein 
Ersatz fürs Impfen

Konschthaus op der 
Gare in Clerf

Wenn Kunst 
Nähe schafft

„Von Diäten 
     rate ich ab“
„Von Diäten 

     rate ich ab“
Tipps und Rezepte von 

Ernährungsexpertin Lise Buekens
Tipps und Rezepte von 

Ernährungsexpertin Lise Buekens
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